
Ausfertigung 

Amtsgericht Leipzig 

.Aktenzeichen: 104 C 7365/15 

BeSCHLUSS 

In dem Rechtsstreit 

Lorralne Media GmbH, Hauptstraße 117, 11(0:82~7~B:eir=lin~, :-••••• 
vertreten durch die GeschaftsfOhrerin • 

Prozess bevollmächtigter 

gegen 

wegen Forderung 

erlässt das Amtsgericht Leipzig durch 

Richterin am Amtsgericht_ 

am 12.1.2016 

1) 

- Klägerin-

- Beklagter -

Der Beklagte ist des Rechtsmittels des Einspruchs gegen den Vollstreckungsbescheid des 

Amtsgerichts Wedding vom 20.08.2015, PIZ: 15-0952615-0-3 verlustig. 

2) 

Es wird festgestellt. dass auf Grund der konkludenten KlagerOcknahme im Schriftsatz vom 

31.10.2015 der Vollstreckungsbescheid noch Bestand hat Ober 597,00 Euro nebst Zinsen in 

Höhe von 5 Prozentpunkten Ober dem Basiszinssatz seit ZUstellung des Mahnbescheides am 
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23.07.2015. 

3) 

Der Beklagte hat auch die weiteren Kosten des Rechtsstreits zu tragen. 

4) 

Der Streitwert fIlr wird auf 597,00 EUR festgesetzt 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen die Festsetzung des Streitwertes iindet die Beschwerde statt, wenn der Wert des 
Beschwerdegegenstands 200 EUR Obersteigt oder wenn die Beschwerde in dieser 
Entscheidung zugelassen wurde. 

Die Beschwerde ist nur zulässig, wenn sie innerhalb einer Frist von sechs Monaten, 
nachdem die Entscheidung in der Hauptsache Rechtskraft erlangt oder das Verfahren sich 
anderweitig erledigt hat, eingelegt wird. 

Ist der Streitwert spl!ter als einen Monat vor Ablauf dieser Frist festgesetzt worden, kann sie 
noch innerhalb eines Monats nach Zustellung oder formloser Mitteilung des 
Festsetzungsbeschlusses eingelegt werden. 

Die Beschwerde ist bei beim Amtsgericht Leipzig, Bemhard-Göring-Straße 64, 04275 Leipzig 
einzulegen. 

Die Beschwerde wird durch Einreichung einer Beschwerdeschrift oder zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eingelegt. Die Beschwerde kann auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
eines anderen Amtsgerichts erklärt werden; die Frist ist jedoch nur gewahrt, wenn die 
Niederschrift rechtzeitig bei dem oben genannten Gericht eingeht. 

Die Beschwerde kann auch in elektronischer Form mit einer qualiiizierten elektronischen 
Signatur im Sinne des Signaturgesetzes eingereicht werden. 

-Richterin am Amtsgericht 

der Ausfertigung mit der Urschrift: 

l1rIOi1I'irIl:h .. ,.mtin der Geschäftsstelle 
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Vollstreckbare Ausfertigung 

Amtsgericht Leipzig 

Zlvllabteil~g I 

Aktenzeichen: 104 C 7365/15 

KOSTENFESTSETZUNGSBESCHLUSS 

In dem Rechtsstreit 

Lorraine Media GmbH, Hauptstraße 117, 10827 
vertreten durch die Geschäftsführerin ••••• 

Prozessbevollmächtigter 

gegen 

wegen Forderung 

ergeht am 06.01.2017 

nachfolgende Entscheidung: 

- K1ägerin-

- Beklagter -

Die von der Beklagtenpartei an die Klagepartei aufgrund des Beschlusses des Amtsgerichts 
Leipzig vom 12.01.2016 zu erstattenden weiteren Kosten werden antragsgemäß einschließ­
lich weiterer Gerichtskosten in Höhe von 21,00 EUR festgesetzt auf 

313,00 EUR in Worten: dreihundertdreizehn EUR 

nebst Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz gemäß § 247 BGB seit 
21.01.2016. 

Gründe: 

Der Festsetzung liegt der Antrag vom 19.01.2016 zugrunde. 

Überzahlte Gerichtskosten in Höhe von 106,00 EUR werden d. Klägerin zu Händen des Pro­
zessbevollmächtigten zurückerstattet. 
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Die beantragten Gebühren sind nach den gesetzlichen Vorschriften entstanden und richtig be­
rechnet. Rechtliches Gehör wurde eingeräumt, es gab keine Einwendungen. Zinsen gemäß § 
104 ZPO. 

Rechtsbehelfsbelehrung : 

Gegen diese Entscheidung findet die sofortige Beschwerde (im Folgenden Beschwerde) 
statt, wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 200 EUR übersteigt. Ansonsten findet die 
Erinnerung statt. 
Die Beschwerde ist binnen einer Notfrist von zwei Wochen bei dem Amtsgericht Leipzig, 
Bemhard-Göring-Straße 64, 04275 Leipzig oder dem Landgericht Leipzig, Harkortstraße 9, 
04107 Leipzig einzulegen. Die Erinnerung ist innerhalb der gleichen Frist bei dem Gericht ein­
zulegen, dass die Entscheidung erlassen hat. 
Die Frist beginnt mit der Zustellung der Entscheidung, spätestens mit dem Ablauf von fünf Mo­
naten nach der Verkündung der Entscheidung. 
Die Beschwerde oder Erinnerung wird durch Einreichung einer Beschwerde- bzw. Erinne­
rungsschrift oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle eingelegt. Die Beschwerde oder Erin­
nerung kann auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle eines anderen Amtsgerichts erklärt 
werden; die Frist ist jedoch nur gewahrt, wenn die Niederschrift rechtzeitig bei einem der oben 
genannten Gerichte bei dem oben genannten Gericht eingeht. 
Die Beschwerde oder Erinnerung muss die Bezeichnung des angefochtenen Beschlusses 
oder Erinnerung sowie die Erklärung enthalten, dass Beschwerde oder Erinnerung gegen die­
sen Beschluss eingelegt wird. 
Die Beschwerde oder Erinnerung soll begründet werden. 
Die Beschwerde oder Erinnerung kann auch in elektronischer Form mit einer qualifizierten 
elektronischen Signatur im Sinne des Signaturgesetzes eingereicht werden. 

-Rechtspflegerin 

Vorstehende, mit der Urschrift übereinstimmende 
Ausfertigung wird d. Kläger zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung erteilt. 

Der Beschluss ist d. Beklagten am 18.01.2017 von 
__ -.JYnts wegen zugestellt worden. 

\""'L,elt~, 23.01.2017 

als~l<'urldsbeiamltin der Geschäftsstelle 
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